
Inhalt
T E IL  EINS: Tierfamilien

11 Was ist eine Familie?
F ür viele T iere  ist die F am ilie  das natürliche A sy l, e ine mächtige  
schü tzende G em einscha ft, d ie  fü r  das Ü berleben der Jungen  lebensw ichtig  ist

39 Betreten verboten!
W enn bei den T ieren die Z e it  h era n ko m m t, in der sie fü r  N achw uchs sorgen  
w ollen, w ird der ständige K a m p f um  den L ebensraum  besonders heftig

71 Der ewige Wettlauf: Wer darf 
sich fortpflanzen?
D ie A rten  des L iebesw erbens sind  m annig fa ltig  bei den T ieren; alle versuchen  
sie, sich fo rtzup flanzen  -  doch längst nicht allen gelingt dies auch

101 Im  Schoß der Familie
Viele neugeborene T iere  sind  b lind  gegen alles  —  n u r  nicht gegen die N ähe  
der E ltern , die ihnen G eborgenheit u n d  Schu tz  vor F einden  geben

135 Spielen, lernen, erwachsen werden
Ihre  ungezw ungenen  Tollereien  bringen T ierjunge o ft in ernste  
G efahr, denn auch die F e inde  übersehen die k indliche Sorglosigkeit nicht

165 Familie und Gesellschaft
W enn die jungen  T iere  erwachsen sind, zerreißen m eist auch die F am ilien
bande; m anche F am ilien  jedoch w achsen sich zu  „ Superfam ilien“ aus



TEIL  ZW EI: Tiere in Bewegung

193 Anfänge des Tierlebens
A u s  prim itiven  O rganism en haben  sich hervorragende Schw im m er entw ickelt: 
die schnellen Knochenfische und  die w endigen  H aie u n d  R ochen

215 Im  Schritt- und im Lauftempo
A ls  bestim m te  Fische die Barriere zw ischen W asser u n d  L a n d  überw unden  
ha tten , war der erste Schritt ge tan , der zu  80  T o n n en  schweren R ep tilien  führte

245 Wie der Vogel in der Luft
A rchaeop teryx  he iß t der Urahn aller V ögel -  ein R ep til im  F ederkleid; 
das größ te  T ier, das sich je  in die L u f t  erhob, w ar ebenfalls ein R ep til

271 T hem a mit Variationen
D ie E vo lu tion  g ing o ft  verschlungene W ege: N achdem  sie das L a n d  erobert 
hatten , kehrten  einige T iere  in veränderter G esta lt w ieder ins M eer zurück

295 E m pfindung und  H andeln
M it ihren ausgeprägten S innen  erfassen die T iere  ihre U m w elt, d ie  je  
nach ihrem  E m pfindungsverm ögen  ganz verschieden aussieht

325 Mit U hr und Kom paß
V on unbezähm baren  In stin k ten  getrieben und  von  Sonne, M o n d  und  Sternen  
geleitet, z iehen  T iere  durch ihre R ev iere  oder begeben sich a u f W anderschaft

345 Affe - M enschenaffe - M ensch
A lle in  der M ensch verm ag abstrak t zu denken; d ies ha t ihn dazu  befähigt, 
die E rde  zu  beherrschen u n d  seinen F uß  in andere W elten  zu  setzen
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